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Landrat Seefeldt warnt: Differenzierter
Umgang mit der AfD gefordert!

Landrat Seefeldt mahnt zur differenzierten Betrachtung der
AfD im Kreis Südliche Weinstraße beim Kreisempfang am

8. Juni 2025.

Landau, Deutschland - Im Landkreis Südliche Weinstraße hat
der Landrat Dietmar Seefeldt in seiner Rede beim Kreisempfang
einen differenzierten Umgang mit der AfD gefordert. Er
appellierte an die Bürger, die politischen Fraktionen und deren
Inhalte kritisch zu betrachten. Dies geschieht vor dem
Hintergrund, dass die AfD im Kreistag sowie in den
Verbandsgemeinden vertreten ist, was die politische Landschaft
im Landkreis zunehmend prägt. Seefeldt kritisierte die
Pauschalisierungen der AfD in Bezug auf Migration und
Kriminalität und betonte die Verantwortung der Medien, klare
Informationen über die Partei zu verbreiten. Aktuelle Berichte
zeigen, dass ein erheblicher Teil der ausländischen
Tatverdächtigen in Deutschland keinen festen Wohnsitz hat, und



die Kriminalitätsraten stark mit sozialer Belastung verbunden
sind. 

Der Landrat wies darauf hin, dass die Demokraten in der
Verantwortung stehen, ihre Werte zu verteidigen. “Die
Widersprüchlichkeit der AfD soll aufgedeckt werden”, führte
Seefeldt weiter aus. Seine Forderung wird durch die
Einschätzung von Mika Beuster, dem Vorsitzenden des
Deutschen Journalistenverbandes, unterstützt, der die AfD als
keine normale Partei im demokratischen Spektrum bezeichnete.
Seefeldt betonte, dass die völkischen, rassistischen und
rechtsextremen Ansichten dieser Partei deutlicher
hervorgehoben werden müssen.

Migration im politischen Diskurs

Die Migration steht weiterhin im Zentrum kontroverser
Diskussionen. Am 21. September 2023 wurde im Deutschen
Bundestag eine Debatte zur Migrationspolitik geführt, in deren
Verlauf die AfD-Fraktion einen Antrag zur Massenmigration
stellte. Während AfD-Vertreter eine sofortige Beendigung der
Aufnahmeprogramme forderten, verteidigten Vertreter der
Ampel-Koalition den Kurs der Bundesregierung. Besonders
Gottfried Curio von der AfD kritisierte die geplante Aufnahme
von Migranten aus Lampedusa und forderte ein generelles Ende
des Familiennachzugs für illegale Zuwanderer.

Die Konfrontation wurde von Rednern verschiedener Parteien
geprägt. Während Dirk Wiese (SPD) auf die rechtlichen
Schwierigkeiten einer Obergrenze hinwies und die Erfolge
Deutschlands bei der Aufnahme von über einer Million
Flüchtlingen aus der Ukraine betonte, bezeichnete Philipp
Amthor (CDU/CSU) die Migrationspolitik der aktuellen Regierung
als verlustig an Rückhalt in der Bevölkerung. Es wird deutlich,
dass die Sorgen und Ängste in der Bevölkerung um die
Migrationspolitik und die damit verbundenen Herausforderungen
ernst genommen werden müssen.



Migration und Kriminalität

Ein zentrales Thema in der Debatte ist auch die Kriminalität
unter Migranten. Offizielle Statistiken deuten darauf hin, dass
Migranten in der Kriminalitätsstatistik überrepräsentiert sind,
was jedoch nicht bedeuten muss, dass sie höhere
Kriminalitätsraten pro Kopf aufweisen. So ist festzustellen, dass
ein kleiner Teil der Migranten straffällig wird, und dass viele von
ihnen aus sozialen und demografischen Faktoren heraus
möglicherweise stärker in Konflikte verwickelt werden.
Gewaltdelikte unter Geflüchteten sind häufig auf Konflikte in
Unterkünften und sozialen Belastungen zurückzuführen.

Es wird zudem hervorgehoben, dass Erwachsene Migranten mit
Zugang zum Arbeitsmarkt selten straffällig werden und der
Anteil junger Migranten, die straffällig werden, rückläufig ist.
Diese Aspekte müssen in der politischen Diskussion
Berücksichtigung finden, um eine differenzierte
Auseinandersetzung mit dem Thema zu ermöglichen. In diesem
Kontext ist die Förderung von Integrationsmöglichkeiten und der
Zugang zum Arbeitsmarkt entscheidend für die Minderung von
Kriminalitätsrisiken unter Migranten.

Landrat Seefeldt, der sich für einen aktiven Dienst an der
Demokratie und die Notwendigkeit eines Zukunftsplans für
Deutschland ausgesprochen hat, sieht auch positive
Entwicklungen im Landkreis, darunter Schulrenovierungen und
Investitionen in das Gesundheitswesen. Es bleibt abzuwarten,
wie sich die politischen Auseinandersetzungen um Migration und
Kriminalität weiterentwickeln werden.
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